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scher Zitate), ist doch als Nachschlagewerk Insgesamt nehmen die Lebensskizzen der
nicht 11UTI für Studierende Uun! eın allgemein pilgernden Frauen wenıger als die älfte des
geistesgeschichtlich interessiertes Publikum gesamten Textes e1n. DIiese Kapitel Sind VOT
interessant. Der Mitarbeiterkreis besteht AUs len Dingen die antiken und spätantiken
einer Mischung renommıierter und Frauen besonders gelungen; hier scheint sich
Jüngerer Augustinusforscher. Wer sich miıt

auf die mittelalterlichen TIraditionen des Pil-
die Verfasserin besser auszukennen. Im ezug

Augustinus befasst, kann AUs dem Buch solide
Informationen, ber uch Anregungen N: werden VOTL allem Informationen AdUusSs
kritischen Überlegungen gewınnen. zwelıter and präsentiert, die leider nicht

Eichstätt/Wiesbaden Norbert Fischer immer zutreffend sind. SO scheint MIr der
Ablass (S.e nicht exakt dargestellt; ähn-
ich dürfte der geforderte Zusammenhang

Rottlof}, Andrea: Stärker als Maänner Un zwischen der Übersiedlung des Papsttums
tapferer als Rıtter. Pilgerinnen Spätantike nach Avıgnon mıt dem VOIN Boniftfaz 111
und Mittelalter (Kulturgeschichte der An- verkündeten Heiligen Jahr 1 300 schlichtweg
ken Welt Band 115) Maınz, Verlag Philipp unzutreffend se1in die Verlegung der Kurıle
VOIN Zabern, 2007,; 153 Seiten 41 Farbabb.,
ISBN 9/8-3-83053-3/766-3 Aus den 1m Literaturverzeichnis ziıt1erten

nach Avignon erfolgte TST wesentlich später).
Abhandlungen hätte die Autorıin weiterhin

{DIie Autorin ist kürzlich bereits miıt Lebens- lernen können, dass aps Calixtus B nicht der
bildern römischer Frauen iım gleichen Verlag utor des Codex Calixtinus Wal (so S. 80)

die Öffentlichkeit un: möchte 1U  u Eleonore Von quıtanıen, deren Biographie bis
das Phänomen des Pilgerns In selner weib- heute angeblich nicht eIiNnessenNn aufgearbei-
lichen Dimension aufzeigen. ach einer kur- tet se1 S 116), hat Urs Vones-Liebenstein
Z Einleitung, in der s1e den Nachholbedarf Jahre 2000 sicherlich „angemessen darge-
der deutschen Forschung bezüglich Pilgerin- stellt. Mehrtfach werden Autoren in Klammern
NnNen beklagt, behandelt eın erster ogrößerer ext zıtlert, ber nicht Literaturver-
Abschnitt die Motivatıiıonen un Formen des zeichnis (so Friedrich Prinz, AAr 5.89) Was
Pilgerns 1n Spätantike und frühem Mittelalter. schliefßlich die Exkurse ZU Janglebigen
Schon hier werden einıge bekannte Pilgerin- Frauenbild des Mittelalters und den Kreuz-
LICN beziehungsweise heilige Frauen vorgestellt, fahrerstaaten als „Multi-Kulti-Gesellschaft”“
Wunderheilungen, Bufßen und Ablass als dem Buch verloren haben, wird dem Rezen-
wichtige otive herausgestellt, gleichwohl senten nicht ganz klar und

Hınzu trıtt zuweilen Effekthascherei WIeE aufber uch Widerstände und Kritik Pilgern
kurz skizziert. Seite FL „Natürlich bestand uch 1mM Falle

Der zweiıte Abschnitt „Der Weg ist das Tiel?“ eines Kreuzzugsgelübdes die Möglichkeit der
untersucht Durchführungen un Begleiter- Redemptionen INa  3 (und besonders frau)
scheinungen einer Pilgerfahrt, thematisiert konnte sich durch Geldleistungen VO  > ihrem
Fragen wWwI1e Pilgertracht un! Ausstattung, einmal gegebenen Wort entbinden lassen
Pilgerstrafßen, en und Führer sSOWwIl1e die Dem Rezensenten ist nicht geläufig, dass die
verschiedenen MÖ ichkeiten reisen, Befreiungsmöglichkeit besonders Von Frauen
Land der Schi uch Fragen der nter- Im Vergleich Männern genutzt wurde.
bringung und Verpflegung (in geistlichen nsgesamt liegt eın Buch VOT, das sich sicherlich
Instıtutionen ber uch Herbergen) und angenehm liest, ber leider 11UT bedingt ‚UVeCI-
die Gefahren unterwegs werden kurz C- lässig informiert.
rıssen. In inem Unterabschnitt über die Erlangen Klaus Herbers
wichtigsten Pilgerziele wird postuliert, dass

gewIlsse Frauenpilgerorte (S. 61 gab An-
SONsten werden die grofßen Pilgerziele erusa- Tertullian: Adversus ludaeos. Gegen die Juden
lem, Rom un Santiago de Compostela kurz Übersetzt und eingeleitet Von Regina Hauses
vorgestellt. Fontes Christiani 73} Turnhout (Bre-

Der letzte Teil umfasst dann Wesent- pols) 2007, 3875 K ISBN 978:72-503-
lichen kurze Skizzen pilgernden Frauen 6-
VO bis ZU Jahrhundert. Hıer wird der
Bogen VOIl der Kaisermutter Helena, an deutschenMiıt dieser ersten vollst rtullidigüber die frühe Pilgerin Egerla bis Mystiker- Übersetzung der Schrift Te ans die
innen des spaten Mittelalters wI1e Margery Juden, die der Edition VOIl Tränkle OS
empe und andere. Fin kleiner Ausblick fragt Tertulliani Adversus ludaeos. Miıt Einleitung
danach, Was Pilgerfahrt heute bedeuten kann und kritischem Kommentar hg. Tränkle,
und welche Probleme die Renaissance VOoN Wiesbaden folgt und mıiıt ihr
Pilgerfahrten heute bereiten. abgedruckt wird, unternımmt Hauses den
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